Auswärtsspiel und Ballabgabe bei Schiemann-Motorsport
Nur 2 Wochen vor dem Rallycross-Saisonstart in Oschersleben am 21. / 22.03.2009 reiste das Team von Schiemann-Motorsport am 09.03.2009 zu einem auswärtigen Event, und zwar zum 2. ADAC Rosenhof-Rallyesprint. Zur Frage, was ein beherzter Fußballer oder in diesem Falle Rallycrosser auf einem fremden Spielfeld zu suchen hat - ganz einfach: trainieren! Das Team hat den grünen Golf „Kermit“ über Winter revidiert u. startklar für die Saison 2009 gemacht. Und wo kann man besser mit dem Ball üben, als auf dem Spielfeld? Erschwerend kam hinzu, dass sich der Co. von Klaus-Peter Schiemann, Bianca Hutzfeldt, sehr wohl auf diesem Spielfeld fühlt und da noch alte Wetten einzulösen waren, bot Klaus-Peter Schiemann seinem Co. den Fahrerplatz an. Auf diesem vor 4 Jahren in den Rallyesport hineingeboren u. danach auf den Beifahrersitz gewechselt, konnte Bianca natürlich nicht einfach „nein“ sagen, wobei von Anfang an klar war, dass das Auto getestet und ohne Risiko für Mensch u. Material gefahren wird. Schon bei der Anreise signalisierte das Wetter, dass es besonderes rutschige Bedingungen werden würden, denn es herrschte leichter Schneeregen. Beim Abfahren der Wertungsprüfung bestätigten sich dann die Befürchtungen. Mit leichter Verzögerung startete das Team zur ersten WP, die Reifen hatten kaum Grip, auf dem Schotterstück zur Sprungkuppe konnte daher wenig Geschwindigkeit aufgebaut werden. Vor der Kuppe hieß es dann wieder das Auto zusammenbremsen, um seicht über die Kuppe zu fahren, dann eine 90°-Linkskurve im Schotter, die sogar im Drift genommen wurde, was bei Klaus-Peter wahre Begeisterungsströme auslöste. Die erste Runde lief recht verhalten und in der 2. Runde beim Anbremsen einer Linkskurve auf Kopfsteinpflaster rutschte das Auto zur Seite weg, das Team streifte leicht einen am Straßenrand liegenden Baumstamm und konnte am Ende der Wertungsprüfung zur Erleichterung feststellen, dass nur ein Blinkerglas fehlte. Die Aussage von Klaus-Peter hierzu war nur „Beim Rallycross brauchen wir das eh nicht, da wird dann einfach ´ne Abdeckung vorgeschraubt“. Die zweite WP lief wesentlich runder, auch wenn sich Klaus-Peter einfach nicht mit dem heißen Sitz anfreunden konnte, was durch Kommentare wie „Vorsicht! Langsamer!“ auch unterstrichen wurde. Zur 2. Halbzeit hieß es dann wieder Fahrerwechsel, denn schließlich sollte auch Klaus-Peter seinen Golf testen. Also kam es zur alt bewährten Rollenverteilung. Auf dem Asphaltteil noch sehr vorsichtig fühlte sich Klaus-Peter auf dem Schotterstück sofort in seinem Element und es kam auch noch zum Kampf mit einer roten Blechtonne. Am Ende der Wertungsprüfung wurde festgestellt, dass auch hier kein Schaden am Golf entstanden ist und dieser lediglich mit einer Kampfbemalung an der Stoßstange das Feld verließ. Von den insgesamt 42 gestarteten Teilnehmern ließen es nicht alle so vorsichtig angehen, so dass leider einige Ausfälle zu verzeichnen waren. Das Team Schiemann-Motorsport beendete den Rallyesprint mit einem dritten Platz in der Klasse und einem 33. Platz im Gesamtklassement. 
Im Ergebnis war es für das Team ein Trainingstag, der sehr viel Spaß gemacht hat, in diesem Zusammenhang danken wir Anni für die gute Verpflegung, dem Team für die gute Arbeit am Golf, den Helfern und Organisatoren des Rallyesprints sowie natürlich Kai-Dieter Kölle. 

